
1. Werbeauftrag ist der Vertrag zwischen der Trendtino Werbeagentur 
SEC GmbH (nachfolgend „Verlag“) und einem Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten (nachfolgend „Auftraggeber“) über die Ver-
öffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen oder eines oder mehrerer 
Werbemittel in einer Druckschrift und/oder im Internet zum Zwecke 
der Verbreitung. Für jeden Werbeauftrag und Folgeaufträge gelten 
die vorliegenden AGB sowie die im Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
aktuelle Preisliste des Verlags, deren Regelungen einen wesent-
lichen Vertragsbestandteil bilden. Die Gültigkeit etwaiger AGB des 
Auftraggebers ist, soweit sie mit diesen AGB nicht übereinstimmen,                  
ausgeschlossen.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres 
nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigeneingeräumt, so ist der Auftrag 
innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, 
sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abge-
rufenund veröffentlicht wird. 

3. Aufträge für Anzeigen können persönlich, telefonisch, schriftlich, per 
E-Mail, Telefax oder per Internet aufgegeben werden. Der Verlag haftet 
nicht für Übermittlungsfehler. Der Vertrag kommt erst durch die Auf-
tragsbestätigung des Verlags zustande, die vorbehaltlich anderer in-
dividueller Vereinbarung zwischen Verlag und Auftraggeber schriftlich 
oder per E-Mail erfolgt. Bei telefonischer Beauftragung wird eine Auf-
tragsbestätigung nur auf ausdrücklichen Wunsch hin erteilt. Hinweis: 
Das Widerrufsrecht besteht nicht, da die vorliegenden Leistungen auf 
einer individuellen Auswahl sowie auf die persönlichen Bedürfnisse 
des Verbrauchers zugeschnittene Leistungen darstellen. 

4. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer 
Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu 
erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer 
Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen 
ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, 
müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber 
noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag 
auf diese Weise nicht ausführbar ist. 

6. Anzeigen, die aufgrund ihrer graphischen Gestaltung nicht als An-
zeige erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „An-
zeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abru-
fe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des 
Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, 
sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetz oder behördliche Bestimmungen verstößt 
oder deren Veröffentlichung für den Verlag aus wirtschaftlichen oder 
sonstigen Gründen unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
 
8. Für die rechtzeitige Anlieferung des Anzeigentextes und einwand-
freier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verant-
wortlich. Die druckfähigen Daten sind spätestens bis zum ausgewie-
senen Anzeigenschluss zu überbringen. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Er-
satz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche 
Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen        
Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichen,unrich-
tigen oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur 
in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hier für gestellte angemessene Frist ver-
streichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat 
der Auftraggeberein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängig-
machung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forde-
rungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter 
Handlung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausge-
schlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens 
und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Ent-
gelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, 

seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit 
von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten 
die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den vor-
aussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts 
beschränkt. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang der Rechnung und 
Belege geltend gemacht werden. 

10. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und bei 
rechtzeitig eingelieferten Anzeigendaten und/oder Anzeigenvorlagen 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig-
keit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung 
des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. Für übersehene 
Fehler des Auftraggebers übernimmt der Verlag keine Haftung. Für die 
richtige Wiedergabe undeutlicher Anzeigenvorlagen und/oder Ma-
nuskripte und für Übermittlungsfehler bei telefonisch aufgegebenen 
Anzeigen und telefonisch veranlassten Änderungen wird keine Gewähr            
übernommen.

11. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der                    
Berechnung zugrunde gelegt.

12. Falls der Auftraggeber keine Vorauszahlung leistet, wird die Rech-
nung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersicht-
lichen, von Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszah-
lung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Ein-
ziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die 
weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zu-
rückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. 
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auf-
traggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines 
Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ-
ge abhängig zu machen.

14. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbe-
leg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigen-
ausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. 
Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle 
eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffent-
lichung und Verbreitung der Anzeige. 

15. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und Zeich-
nungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen.

16. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderungen an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei 
Monate nach Ablauf des Vertrages.

17. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist der Sitz 
des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfah-
ren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei 
Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhn-
liche Aufenthaltsort aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, 
ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. Zusätzliche Ge-
schäftsbedingungen des Verlages.

18. Kündigung von Aufträgen Werbeaufträge können nur schriftlich, 
per Telefax oder E-Mail mit einer Frist von 5 Werktagen zum jeweiligen 
Anzeigenschluss gekündigt werden. Ist dieser Zeitraum verstrichen 
oder die Anzeige bereits in Druck gegeben, hat der Auftraggeber die 
Anzeige vollumfänglich zu bezahlen. Ansonsten kann der Verlag die 
Erstattung der bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach den ge-
setzlichen Vorschriften verlangen.

19. Bei Änderungen der Anzeigen- und Beilagenpreise treten die      
neuen Bedingungen sofort in Kraft. 

20. Die Auftraggeber haften für alle Folgen und Schäden, die sich für 
den Verlag, besonders auf Grund presserechtlicher und gesetzlicher 
Bestimmungen oder Vorschriften aus dem Inhalt der Anzeigen und 
Beilagen und durch deren Abdruck oder Streuung ergeben können. Die 
Auftraggeber haben den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, 
wobei der Verlag nicht verpflichtet ist, zu prüfen, ob durch die Anzeigen 
oder Beilagen Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Dies gilt ebenfalls 
für geliefertes Bildmaterial und deren Urheberrechte. Die Prüfung et-
waiger Urheberrechte obliegt dem Auftraggeber, der Verlag übernimmt 
nicht die Kosten für die Verwendung geschützter Bilder in Anzeigen. 
Der Inserent ist verpflichtet, die Kosten des Abdrucks einer Gegendar-
stellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten 
Anzeige bezieht, zu den jeweils gültigen Tarifpreisen zu tragen.

21. Im Falle gänzlichen oder teilweisen Nichterscheinens der Zeitschrift 
und somit der Anzeige infolge höherer Gewalt oder bei Störung des 
Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen 
und Leistung von Schadensersatz. Für nicht rechtzeitig oder überhaupt 
nicht veröffentlichte Anzeigen bzw. Beilagen wird ebenfalls kein Scha-
densersatz geleistet.

22. Der Auftraggeber hat den Abdruck seiner Anzeige sofort nach Er-
scheinen zu prüfen. Der Vertrag lehnt Ansprüche auf Zahlungsminde-
rung oder Ersatz ab, wenn bei zu wiederholenden Aufnahmen der glei-
che Fehler unterläuft, ohne dass der Auftraggeber eine Berichtigung
vor Wiedergabe der nächsten Anzeige schriftlich verlangt.

23. Private Kleinanzeigenaufträge werden nur bei Vorkasse oder      
Bankeinzugsermächtigung ausgeführt.

24. Wird der Verlag beim Bankeinzugsverfahren durch Gründe, die 
der Kunde zu vertreten hat, rückbelastet, so hat der Auftraggeber die 
entstehenden Kosten zu tragen. Rechnungsbetrag und Kosten werden 
sofort fällig; jeglicher Skonto entfällt. 25. Gerichtsstand für das Mahn-
verfahren (§§ 688 ff. ZPO) ist Cloppenburg.

26. Beilagen, Beihefter und Beikleber dürfen keine Werbung Dritter 
enthalten. Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen auf Wunsch des 
Verlages den deulichen Hinweis „Anzeige“ enthalten. Sollte dieser 
Hinweis fehlen, veranlasst der Verlag nach eigenem Ermessen gege-
benenfalls die Anbringung bzw. den Aufdruck dieses Hinweises. Die 
hieraus dem Verlag entstandenen Kosten trägt der Auftraggeber in 
vollem Umfang.

27. Datenschutz: Gemäß § 26 Bundesdatenschutzgesetz weisen wir 
darauf hin, dass im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erforder-
lichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der elektronischen 
Datenverarbeitung gespeichert werden.

28. Für die Rechtzeitigkeit der Anlieferung, die drucktechnische Eig-
nung und die Richtigkeit des Inhalts digitaler Druckunterlagen haftet 
der Auftraggeber. Im Falle der nicht rechtzeitigen Anlieferung der 
Druckunterlagen wird der volle Anzeigenpreis ohne Rabatt und Skonto 
fällig. Der Verlag hat gegenüber dem Auftraggeber Vorsatz und  grobe 
Fahrlässigkeit zu vertreten. Der Auftraggeber versichert, über sämt-
liche Rechte zu verfügen, die für die Verbreitung der überlassenen 
Dateien, deren Textinhalt, Bildelemente, Fotos und Schrifttypen be-
nötigt werden. Dies gilt insbesondere für alle Urheber und sonstige 
Schutzrechte. Der Auftraggeber stellt den Verlag von allen Ansprüchen, 
einschließlich der Kosten der Rechtsverteidigung frei, welche Dritte 
wegen der Verletzung dieser Bestimmungen geltend machen. Verlangt 
der Auftraggeber nicht ausdrücklich einen Kontrollausdruck, so gilt   
seine Zustimmung zur Art und Weise der Veröffentlichung als erteilt.

29. Gemäß der seit 25. Mai 2018 in Kraft getretenen EU-Datenschutz-
verordnung informieren wir Sie hiermit, dass Ihre Unterlagen und 
Daten zur Erstellung eines redaktionellen Beitrages oder/und einer 
Anzeige zur Veröffentlichung in „Das Stadtmagazin für Cloppenburg 
& umzu“ an die E-Mailadresse media@das-stadtmagazin.com oder 
an eine andere E-Mailadresse unseres Magazins zur Bearbeitung an 
Ulla Schmitz (ChR), E-Mail: redaktion@das-stadtmagazin.com sowie 
an Daniela Wilke (Grafik), E-Mail: d.wilke@-das-stadtmagazin.com 
und Karin Niemöller (Redaktion und Grafik), E-Mail: k.niemoeller@
das-stadtmagazin.com weitergeleitet wird. Nach Abschluss der Be-
arbeitung und Veröffentlichung haben Sie das Recht auf Löschung der
Daten von einem oder allen der oben genannten E-Mailkonten. In dem
Fall bitten wir um die diesbezügliche schriftliche Mitteilung.

Cloppenburg, Januar 2020

Allgemeine Geschäftsbedingungen


